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Witz des Tages
Ein Stammtischler ist zurück aus
seinem Afrika-Urlaub und erzählt:
«Ja, da war ich in der Wüste so ganz
allein. Plötzlich faucht es hinter
mir. Ich drehe mich um, und sehe
einen Löwen. Ich nix wie rauf auf
den nächsten Baum.» Ein anwe-
sender Oberlehrer: «Aber in der
Wüste gibt es doch keine Bäume.»
– «Du kannst mir glauben, das war
mir in dem Augenblick ganz egal.»

REKLAME

Heizöl
055 464 13 13

Attraktive
Tagespreise

HONEGGER
LACHEN SZ

Der wahre UNABHÄNGIGE

Franz Rutz

Mentaltrainer 
Coach, Naturarzt
www.maprutz.ch
055 410 43 32

Erfolgreich kommunizier t ,
wer zuerst Ver trauen schafft!

I MPR E SS U M

Ausserschwyzer Zeitung – Die Südostschweiz
Unabhängige Zeitung für den Bezirk March

Amtliches Publikationsorgan 
für den Kanton Schwyz,

den Bezirk March und dessen Gemeinden
Erscheint fünfmal wöchentlich; 149. Jahrgang

REDAKTION
Alpenblickstrasse 26, 8853 Lachen

Telefon 055 451 08 88
Telefax 055 451 08 89

E-Mail: redaktion@marchanzeiger.ch
sport@marchanzeiger.ch

Chefredaktor
Stefan Grüter (fan)

REDAKTION LACHEN
Leitung: Hans-Ruedi Rüegsegger (hrr)

Silvia Gisler (sigi); Kathrin Hubli (kati); Irene
Lustenberger (il); Johanna Mächler (am); 
Simone Pflüger (sim); Martin Risch (mri);

Kathrin Ruhstaller (Sekretariat)

REDAKTION SPORT
Leitung: Alois Kälin (aka)

Bruno Füchslin (fü)

PRODUKTION
Rolf Hug; Peter Müller

REDAKTION WOLLERAU
Leitung: Andreas Feichtinger (af)

Rahel Alpiger (ra); André Bissegger (abi);
 Walter Grämiger (wg); Claudia Hiestand (cla);

Daniel Koch (dko) 

ABONNEMENTE
Inland: 12 Monate Fr. 214.–, 

24 Monate Fr. 396.–, 6 Monate Fr. 115.–
Einzelnummer Fr. 2.– (inkl. MwSt.)

Abonnentendienst: Telefon 055 451 08 78
aboverwaltung@marchanzeiger.ch

N OT FALLD I E N ST

Ärztlicher
Notfalldienst
Täglicher Notfalldienst, Telefon
0840 51 51 51 (March), oder
0840 81 81 81 (Höfe), wenn Hausarzt
nicht erreichbar.

Zahnarzt
Diensthabende Praxis: Telefon 
0840 840 810 für March, Höfe und
Einsiedeln.

Informations- 
und Beratungsstelle
Informations- und Beratungsstelle für
Frauen im Kanton Schwyz, Lachen,
Telefon 0800 00 30 30.

Opferhilfe-
Beratungsstelle
Opferhilfe, Beratungsstelle Kanton
Schwyz, Gwattstrasse 1, Pfäffikon,
Telefon 0848 82 12 82. 

Fachstelle für Paar-
und Familien beratung
des Kantons Schwyz
Beratungsstelle, Oberdorfstrasse 2,
Pfäffikon, Telefon 055 410 46 44. 

Procap – für
Menschen mit Handicap
Kontakt- und Beratungsstelle, 
Rechtsdienst, Pfäffikon, Telefon
055 420 39 70.

Tageselternvermittlung
March
Angelika Haas-Bamert, montags und
dienstags jeweils 13 bis 15.30 Uhr un-
ter Telefon 076 534 40 15 erreichbar.

Nach der Chilbi ist vor der Chilbi
Die Lachner Chilbi gehört
 bereits wieder der Vergangen-
heit an. Platzchef Mario Pajaro-
la zieht ein positives Fazit.
Gleichzeitig verabschiedet er
sich von der Marktkommission.

Von Kathrin Hubli

Lachen. – «Ich bin immer froh, wenn
an der Chilbi alles glimpflich verlau-
fen ist», sagt Platzchef Mario Paja -
rola. Er zieht nach der diesjährigen
Chilbi ein durchaus positives Fazit.
Ein wichtiger Faktor für eine erfolg-
reiche Chilbi ist natürlich das Wetter.
«Diesbezüglich hatten wir dieses
Jahr, ausgenommen am Freitag,
Glück. Das Wetter war perfekt, es
darf nämlich weder zu kalt noch zu
heiss sein. Ist es zu warm, gehen die
Leute nämlich lieber in die Badi.»
Laut den Schaustellern sei die Chilbi
auch gut besucht gewesen. Bei den
Bahnen lief alles reibungslos, die
 Polizei hatte kaum etwas zu tun. «Es
kam zu keinen nennenswerten
 Vorkommnissen», bestätigt David
Mynall, Mediensprecher der Kapo
Schwyz.

«Die Lachner Chilbi hat sich, was
die Grösse betrifft, verändert und
ausserdem an Attraktivität gewon-
nen», weiss Pajarola. Mit der neuen
Hafenanlage habe man mehr Platz
und könne ein noch schöneres
 Ambiente bieten.

Abschied nach 16 Jahren
Für Pajarola war die diesjährige Chil-
bi die letzte als Platzchef. Viermal
wirkte er in dieser Position an der

Chilbi mit. Seit 16 Jahren ist er Mit-
glied der Marktkommission, aus der
er nun per nächsten Frühling austritt.
Den Entscheid dazu hat er bereits
letztes Jahr gefällt. «Es sind vor allem
berufliche Veränderungen, die mich
dazu bewogen haben», erklärt er. 

Pajarolas Nachfolge ist noch nicht
geregelt. Für die nächste Platzchefin
oder den nächsten Platzchef hat er

jedoch ein paar gute Tipps: «Man
muss früh und genau planen. Ausser-
dem sollte man Dinge nicht aufschie-
ben und das ganze Jahr für die  Chilbi
arbeiten. Denn nach der Chilbi ist
vor der Chilbi. Schliesslich sollte man
auch unbedingt einen guten Umgang
mit den Schaustellern pflegen.» Bei
der Auswahl der Bahnen gelte es,
 eine gute Mischung aus vielen ver-

schiedenen Chilbiattraktionen auf
den Platz zu holen. 

Gibt es eine Chilbi, an die Sie sich
besonders erinnern? Pajarola winkt
ab: «Jede Chilbi ist speziell und es
war eine tolle Zeit, in der ich inte-
ressante Einblicke in eine faszinie-
rende Welt erhalten habe. Ich werde
aber die gewonnene freie Zeit sehr
geniessen.»

Platzchef Mario Pajarola zeigt sich äusserst zufrieden mit der diesjährigen Chilbi. Bild Kathrin Hubli
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Selbstverteidigung für
Frauen und Mädchen
Die FMG Lachen bietet nach den
Herbstferien einen Selbstverteidi-
gungskurs für Frauen und Mädchen
an. Der Kurs findet vom 14. Oktober
bis 4. November jeweils am Mittwoch
von 19.30 bis 21.30 Uhr in vier
 Modulen zu je zwei Stunden in den
Räumen des Black Dragon Martial
Arts am Bahnhofplatz 10c statt. 
Die Anzahl Teilnehmerinnen ist be-
schränkt. Anmeldung bis spätestens
25. September nimmt Eleonora Zah-
ner, Telefon 079 303 11 14, entgegen.

FMG LACHEN

Ashia-Gewinner sind am Werk
Für einmal tauschten Urs Feusi und seine 20 Schulkinder die Schulbank im Schulhaus Gutenbrunnen, Schü-
belbach, gegen ein Malergerüst an der Satteleggstrasse in Vorderthal. Grund dafür war ihr Wettbewerbs -
gewinn der Kamerun Stiftung Ashia. An den vergangenen zwei Dienstagnachmittagen hiess es deshalb
Schürze anziehen, Pinsel in die Hand, in die Farbe eintauchen und loslegen mit Bemalen. Eine Seite des
Containers strahlt seither in knalligem Orange mit Giraffen in der Abenddämmerung. Bild und Text Silvia Gisler 
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Ausstellung und 
Vortrag zu Calvin
Johannes Calvin ist, obwohl er welt-
weit den viel grösseren Einfluss auf
Glauben, Kirche, Staatswesen und
Wirtschaft hatte, als zum Beispiel
Zwingli oder Luther, bei uns kaum be-
kannt. Anlässlich Calvins 500-Jahr-
Jubi läum lädt die evangelisch-refor-
mierte Kirchgemeinde der March alle

Interessierten heute Mittwoch zu einer
Ausstellung über das Leben und Wirken
Calvins und zu einem Vortrag von Pfar-
rer Dieter Gerster zum Thema «Wer
war Calvin?» ein. Um 19.15 Uhr findet
die Eröffnung der kleinen Calvin-Aus-
stellung im Foyer des Kirchgemeinde-
hauses statt.  Zu Klängen aus dem Gen-
ferpsalter wird die Ausstellung mit
 einem kleinen Apero eröffnet. Auf 20
Tafeln wird das Leben und Wirken Cal-
vins beschrieben. In seinem Vortrag um
20.15 Uhr ermöglicht Dieter Gerster
den Zuhörern eine Annäherung an die
Person Johannes Calvins. (eing)
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Altersnachmittag 
Nach einer ausgiebigen Sommer -
pause findet am Montag, 14. Septem-
ber, um 14.30 Uhr im Pfarreiheim
wieder ein Altersnachmittag statt.
Lassen Sie sich von einem tollen Pro-
gramm verwöhnen, das viel Span-
nung und Heiterkeit in den Alltag
bringt. Wir freuen uns auf zahlreiche
Seniorinnen und Senioren.
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